
österlicher
Historienurlaub

nser zweiteiliger Oster-
urlaub bei den Südpfäl-
zern und bei den Schwa-

ben stand - völlig ungeplant - im
Zeichen historischer Größen. Das
fing schon im RhodterWohlfühl-
hotel an, nahe derVilla Ludwig,
der 1852 vollendeten Sommer-
villa des Bayernkönigs Ludwig I:
Über die ganze Wand hinter un-
serem Doppelbett hinweg wacht
der BayernköniglVom Sieges- und
Friedensdenkmal bei Edenko-
ben grüßen dann Büsten von Kö-
nig Ludwig II von Bayern, Kaiser
Wilhelm I und Prinzregent Luit-
pold von Bayern. Auf dem Römer-
weg durch die Weinberge oberhalb
von Maikammer zielt der Blick auf
das stolze Hambacher Schloss, er-
baut vom bayerischen König Ma-
ximilian II. (Seit dem berühmten
Hambacher Nationalfest im Iahre
LB32 gilt es allerdings als Sinnbild
der Demokratie in Deutschland.)
Beim Besuch Tübingens, der Stadt
meiner ersten Vwl-Semester, grü-
ßen nicht nur Graf Eberhard im
Bart als Gründer der Universi-
tät (1477), sondern auch der würt-
tembergische HerzogKarl Eugen.
Unsere letzteVisite gilt der Kunst-
und Spargelstadt Schwetzingen,
deren barockes Schloss mit üppi-
gem Schlossgarten die Sommer-
residenz der Kurfürsten von der
Pfalzwar. Auf dem Schlossplatz
lässt Peter Lenks Skulptur,,Glücks-
schwein" den leichtbekleideten
Kurfürsten Karl Theodor mit ei-
ner Mätresse auf einer Sau reiten.
Wir dagegen freuen uns nun wie-
der auf das Glück des stillen Wan-
derns durch den Heltorfer Schloss-
park am Duisburger Südrand. HOS


